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Wer mehr verdient, lebt meist 
umweltschädlicher 
Blinde Flecken oft bei Mobilität und Wohnen 
 
Wer mehr Geld hat, verbraucht meist mehr Energie und 
Ressourcen – und zwar unabhängig davon, ob sich jemand als 
umweltbewusst einschätzt oder nicht. Das zeigt eine neue 
Studie des Umweltbundesamts (UBA). UBA-Präsidentin Maria 
Krautzberger: „Mehr Einkommen fließt allzu oft in schwerere 
Autos, größere Wohnungen und häufigere Flugreisen – auch 
wenn die Menschen sich ansonsten im Alltag umweltbewusst 
verhalten. Aber gerade diese ‚Big Points‘ beeinflussen die 
Ökobilanz des Menschen am stärksten. Der Kauf von Bio-
Lebensmitteln oder eine gute Mülltrennung wiegen das nicht 
auf.“  
 
Vor allem Fernflüge, das Auto, der Dämmstandard der Wohnung und 
deren Größe und der Konsum von Fleisch entscheiden darüber, ob jemand 
über oder unter dem CO2-Durchschnittsverbrauch liegt. Daher haben 
Menschen mit hohem Umweltbewusstsein laut Studie nicht zwangsläufig 
eine gute persönliche Ökobilanz. Menschen aus einfacheren Milieus, die 
sich selbst am wenigsten sparsam beim Ressourcenschutz einschätzen 
und die ein eher geringeres Umweltbewusstsein haben, belasten die 
Umwelt hingegen am wenigsten.  
 
Die „Umweltbewussten“ besitzen zwar mehr energieeffiziente 
Haushaltsgeräte, kaufen mehr Bio-Produkte und essen oft weniger 
Fleisch. Außerdem stimmen sie umweltpolitischen Maßnahmen eher zu 
als weniger umweltbewusste Menschen. Aber: Andere Aspekte ihres 
(nicht-) nachhaltigen Konsums wie Fernreisen werden häufig von ihnen 
unterschätzt oder bei der Bewertung des eigenen Verhaltens nicht 
berücksichtigt, so dass sie in Summe deutlich mehr CO2-Ausstoß 
verursachen als Menschen mit niedrigerem Einkommen. 
 
Die Studie zeigt aber auch: Höheres Einkommen und hohes 
Umweltbewusstsein können durchaus auch zu einer guten Ökobilanz 
führen. Ein Beispiel hierfür ist die Gruppe der „Bewussten 
Durchschnittsverbraucher“, die neben anderen Energieverbrauchstypen 
in der Studie identifiziert wurde. Hier gehen höheres Einkommen und 
höheres Umweltbewusstsein tatsächlich auch mit einem 
durchschnittlichen bis niedrigeren Gesamtenergieverbrauch einher. Dies 
liegt daran, dass diese Personen bei den Big Points entsprechend 
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umweltfreundliche Verhaltensmuster an den Tag legen. Ein großes 
Potenzial, Klima und Ressourcen zu schonen, liegt in Maßnahmen wie 
energetischer Sanierung in Gebäuden und Quartieren, dem Kauf von 
Autos mit geringem CO2-Wert, Car-Sharing oder einem geringeren 
Fleischkonsum. Aber auch mit Investitionen in erneuerbare Energien und 
freiwilligen Kompensationszahlungen für Fernflüge können 
Verbraucherinnen und Verbraucher tonnenweise CO2 einsparen. 
 
Mit der vorliegenden Studie wurde erstmals ein repräsentativer Datensatz 
für Deutschland geschaffen, der beim Konsum anfallende Ressourcen- 
und Energieverbräuche sowie den CO2-Ausstoß über Konsumfelder und 
gesellschaftliche Gruppen hinweg analysiert. Insbesondere die Rolle des 
Einkommens als wichtiger Einflussfaktor für den Umweltverbrauch durch 
Konsum wurde umfassend belegt.  
 
Weitere Informationen: 
Die Studie zum Download 
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/repraesentative-
erhebung-von-pro-kopf-verbraeuchen 
 
Grafiken:  
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/377/doku
mente/pro-kopf-verbrauche_grafiken.zip 
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